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Logbuch _Grand Soleil 34 Performance

Ein sportliches Statement

  Michael Good/Yacht    Bertel Kolthof 

Der Erfolg wird wohl nur schwer zu toppen sein: Fast  
300 Yachten vom Typ Grand Soleil 34 hat Cantiere 
del Pardo in den siebziger und achtziger Jahren des 
letzten Jahrhunderts gebaut und verkauft. Die legen­
däre Finot-Konstruktion galt als Inbegriff des moder­
nen Performance-Cruisers und als Dauer-Abräumer 
auf den Regattabahnen. Als erstes Serienprodukt aus 
der Werft in Forlì an der italienischen Adriaküste ist 
die Grand Soleil 34 zum absoluten Bestseller in der 
Geschichte der Marke geworden. 
Nach einigen turbulenten Jahren – zuerst unter dem 
Dach von Dufour, später von Bavaria – ist Cantiere 

del Pardo wieder auf Kurs und erinnert sich seiner 
erfolgreichen Anfänge im Sportsegeln. Die neue 
Grand Soleil 34 Performance soll den Spirit ihrer über 
40-jährigen Vorgängerin übernehmen. Und dabei 
trotzdem Familientauglichkeit und Wohnkomfort für 
sportliches Tourensegeln bieten. Ein bekanntlich 
schwieriger Kompromiss, speziell im attraktiven Seg­
ment um zehn Meter Rumpflänge.

Das Baukastensystem
Das Konzept bei der Grand Soleil 34 Performance 
ist bemerkenswert: Ausgehend von einer einfachen 
Basisausstattung mit Alu-Mast, aber ohne Segel, 
hat die Werft eine Anzahl von überschaubaren 
Paketen geschnürt, um das Boot auf den jeweiligen 
Einsatzbereich abzustimmen und für Regattasegler 
auf das passende Handicap zu optimieren. Das  
IRC-Paket übernimmt den Flossenkiel des Standard­
bootes und wertet es weiter auf, mit besseren und 
auch hochwertigeren Decksbeschlägen, Fallen und 
Schoten aus Dyneema, umfangreicheren Trimm­
einrichtungen sowie einem fest angebauten Carbon-
Bugspriet für Gennaker oder Code Zero. Zudem erhält 
das Boot einen Mast aus Kohlefasern mit Rod-
Wanten. Die Höhe des Mastes und die Segelflächen 
bleiben im Vergleich zur Standard-Ausführung 
jedoch unverändert.
Für das vor allem an der Ostsee verbreitete ORCi-
Handicap bekommt die Grand Soleil 34 Performance 
dasselbe, wertige Upgrade bezüglich der Beschläge 
und der Ausstattung an Deck, wird aber mit einem 
T-Kiel und nur mit dem Standard-Aluminium-Mast 
ausgerüstet. Auch fällt der Rüssel am Bug weg. Das 
ORCi-Boot wird auf der Regattabahn mit einem 
symmetrischen Spinnaker gesegelt.

Test mit Einschränkungen
Für den Test stellte Cantiere del Pardo die Bau­
nummer 2 zur Verfügung, ein Boot in der IRC-opti­
mierten Version. Gerne würde man es mit einem 
Schiff dieser Ausrichtung bei viel Wind so richtig 
krachen lassen… Allerdings bleibt den Testern dieses 

Die italienische Werft Cantiere del Pardo besinnt  

sich ihrer Wurzeln und baut wieder ein ausgewiesenes  

Regattaboot. Die «Grand Soleil 34 Performance»  

lässt sich aber auch zum Touren mit der Familie gut  

gebrauchen. Ein gelungener Kompromiss.
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Vergnügen versagt – die Thermik vor dem ligurischen 
Lavagna vermag nur eine laue Seebrise mit zwischen 
6 und maximal 8 Knoten Stärke aufzubauen. Der 
schwache Wind reicht jedoch aus, um die leichte 
GS 34 hart am Wind auf 5,1 Knoten Geschwindig­
keit zu beschleunigen, ermittelt mit dem GPS über 
Grund. Der Wendewinkel bleibt mit 85 Grad im 
Rahmen der Erwartungen.
Insgesamt beweist die Grand Soleil 34 Performance 
sehr lebhafte Segeleigenschaften. Das Boot beschleu­
nigt schnell und verliert in der Wende kaum Speed. 
Zudem ist das Layout an Deck fehlerfrei angelegt. 
Der Steuermann und die Mannschaft können aus 
ihren Positionen alle für sie wichtigen Funktionen und 
Leinen greifen und gut bedienen. Hier zeigt sich auch 

die grosse Erfahrung von Cantiere del Pardo im Be­
reich der Planung von sportlichen Regattabooten.

Ein oder zwei Ruder?
Auffällig ist das spezielle Layout im Cockpit. Die 
Duchten sind nur sehr kurz, dafür öffnet sich die 
Plicht im hinteren Bereich über fast die gesamte 
Schiffsbreite. Wegen der sehr weit vorn eingebau­
ten Pinne sitzt auch der Steuermann am besten auf 
den Duchten oder bei Wind und Krängung ausser­
halb des Sülls. Der Grossschoter arbeitet hinter dem 
Rudergänger und bedient dort die Winschen des 
German-Cupper-Systems unmittelbar vor sich und 
findet auch die Schoten für den wichtigen Traveller 
sowie für das Achterstag in direkter Erreichbarkeit. 

Allerdings fehlen auf dem Cockpitboden Fussrasten 
– bei etwas Krängung sucht die Mannschaft ver­
geblich nach Halt.
Als Alternative zur Pinne kann man die 34 auch mit 
zwei Steuerrädern bekommen, in allen Varianten. In 
diesem Fall wird der Traveller vor den Steuersäulen 
eingebaut. Und: Als Besonderheit kann das Schiff 
wahlweise mit einem (Standard) oder mit zwei Ruder­
blättern bestellt werden. Eine derartige Varianz bieten 
in dieser Bootsklasse nicht viele Hersteller. Hinter­
grund ist, dass das IRC-Boot auch auf längeren 
Strecken offshore zum Einsatz kommen kann. Dann 
haben doppelte Ruderblätter Vorteile, weil das Boot 
damit kontrollierter segelt und vor allem bei viel 
Krängung weniger Druck auf die Steuerung kommt. 
Das wiederum kann den Autopiloten entlasten und 
damit den Stromverbrauch reduzieren.
Optisch beeindruckend ist das breite Hinterteil der 
Grand Soleil 34 Performance, welches mit den aus­
geprägten Chines noch markanter wirkt: Die Aus­
ladung am Heck misst stattliche 3,40 m bei einer 
maximalen Breite von 3,60 m. Der Grundriss von der 
Schiffsmitte nach achtern ist also beinahe rechteckig. 
Die recht radikale Konstruktion kommt von Skyron­
lab Design, einer Gruppe von jungen Schiffsarchi­
tekten aus Italien. Überwacht wurde deren Arbeit 
von Marco Lostuzzi, dem Hauskonstrukteur bei 
Cantiere del Pardo. Er hat dem Boot zudem das 
optische Styling verpasst.
Der Rumpf der 34 wird als Sandwichkonstruktion 
mit Vinylesterharzen und im Vakuum-Infusionsver­
fahren gebaut. Das Deck entsteht in Handauflage. 
Die gesamte Bodengruppe wird zusammen mit den 
ebenfalls strukturell tragenden Teilen der Einbauten 
als ein grosses zusammenhängendes Formteil gefer­
tigt, später in den Rumpf eingeklebt und zusätzlich 
anlaminiert. Auch die Schotten sind aus leichten 
Komposit-Materialien hergestellt. Diese aufwändige 
Integral-Bauweise sorgt für eine hohe Aussteifung 
des Kaskos insbesondere in den strapazierten Be­
reichen von Kiel, Maststütze und Wanten.

Einfach, aber funktional
Die festen, homogenen Strukturen erlauben dagegen 
kaum Änderungen beim Layout des Innenausbaus. 
Die Grand Soleil 34 Performance ist nur in einer Aus­
bauvariante erhältlich, mit einer Doppelkabine im 
Achterschiff, Nasszelle, Salon und offenem Vorschiff. 
Hinzu kommen eine zweckmässige Pantry mit Spüle, 
Kühlfach und Zweiflammen-Herd sowie eine gut 
nutzbare Navigation in Fahrtrichtung, wichtig für 
Regattaschiffe, die auch auf langen Strecken Ver­
wendung finden.
Im Vorschiff und achtern können jeweils zwei Per­
sonen mit ausreichend viel Platz schlafen. Die Sofas 
im Salon sind als Kojen zwar recht kurz (1,83 m), 
aber zur Not ebenfalls als zusätzliche Liegen brauch­
bar. Das Interieur ist ordentlich gebaut, auch wenn 

« »
Ob das Schiff an 

die grossen Erfolge 
seiner legendären 
Vorgängerin an­

knüpfen kann, wird 
sich zeigen.
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  Grand Soleil 34 Performance

Werft� Cantiere del Pardo, Forlí (ITA)
Design� Skyronlab Design (ITA)
LüA� 10,70 m
Breite� 3,60 m
Tiefgang� 2,18 m
Gewicht�  4900 kg
Ballast� 2200 kg
Segelfläche am Wind� 71 m2

CE-Kategorie� A
Wassertank� 120 l
Dieseltank� 70 l
Motorisierung � Volvo Penta Saildirve 
� D1 20 mit 18 PS (14 kW)
Preis� ab Euro 139 000.– ohne MwSt. 
Pakete� Cruise Pack, Race Offshore Pack,  
� Race IRC Pack und Race ORC Pack 
� sowie weitere Optionen gem. Preisliste 

_Cantiere del Pardo SPA, I-47122 Forlì 
_Tel. +39 0543 782 404, www.grandsoleil.it

hier die Funktionalität der Optik augenfällig klar 
vorgezogen wurde. Die wenigen Holzanteile sind 
und bleiben aus heller Eiche, Wahlmöglichkeiten 
gibt es nicht. Die Art und Weise des Innenausbaus 
deckt sich mit der primären Ausrichtung der Grand 
Soleil als Regattaboot. Ungemütlich ist es innen 
trotzdem nicht.
Grosse Stauräume stehen unterhalb der Kojen im 
Vorschiff und im Salon zur Verfügung. Dagegen feh­
len kleinere Ablagen und Kästen, zum Beispiel für 
Bekleidung – auf einem sportlichen Boot wie der 
Grand Soleil 34 Performance lebt man eben aus der 
Tasche. Die Segel lagern in der sehr grossen 
Backskiste, die beim Testschiff nur durch die Nass­
zelle erreichbar ist. Für die nachfolgende Serie will 
Cantiere del Pardo diesen Raum auch vom Cockpit 
aus zugänglich machen.

Kostspielige Pakete
In der Basisausstattung kostet die Grand Soleil 34 
Performance 165 410 Euro – im Vergleich zur mög­
lichen Konkurrenz ein ähnlicher Preis. Wer allerdings 
das Schiff in einer der leistungsorientierten Ausfüh­
rungen möchte, zahlt kräftig drauf. Für das IRC-
Paket mit Kohlefasermast muss man 51 000 Euro 
zusätzlich berappen, für die ORCi-Version mit T-
Kiel werden knapp 40 000 Euro fällig. Damit sum­
mieren sich die Kosten für das bestens ausgestat­
tete und wettbewerbstaugliche Regattaboot – und 
dafür ist die Grand Soleil 34 Performance ja im 
Wesentlichen vorgesehen – schnell mal auf über 
200 000 Euro, der Preis für die frei wählbaren Segel 
noch nicht mitgerechnet.
Ob das Schiff an die grossen Erfolge seiner legendären 
Vorgängerin anknüpfen kann, wird sich zeigen. Die 

Werft ist zuversichtlich: Die Produktion in Forlì ist 
ausgelastet, die ersten Baunummern werden jetzt 
ihr Potenzial auf den verschiedenen Regattabahnen 
beweisen müssen. Stellen sich die erhofften Erfolge 
ein, kann das Projekt zum Selbstläufer werden. 
Regattasegler wollen bekanntlich das beste Boot, 
nicht den besten Preis.
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